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| &ourfe und Poſe et Zei ung talsteuemet 
Deveſchen. ; 4 Nachrichten 


Ar. 513. Sonnabend, den 25. Juli 1874. 


2100 „ Telegran Produsten-Börje. 
mid 4 9 0 une. napbehueg, 23. Sul, Wehen 80,00 Ri., Roggen 60-74 At, 

Bturfe). Berfie 66-76 Rt., Hafer 68-72 Rt. Alles pro 2000 Pfd. 
Newport, den 21. Juli 1874. Goldagio 93. ¼ Bonds 1885 11m}. Stettin, 4. Juli. [Un der Börſe.] Wetter: leicht bewölkt. + 20° 
N. Wind: SO. — Weizen matt, per . 
(ofo gelber 72. 82 Rt., per Juli 83 B. 823 ©, Zuli⸗Auguff 811 bi, 
B. u. G D u. G., 


‚78 B. u. 0 
Ott.⸗Nov. 721 B., Frühjahr 72 5. — Roggen niedriger, per 2000 Pfd. 
loko rufl. 5153 Rt., inländ. 62 65 Rt., ver Juli 514504 bz., Juli⸗ 
— 15 Okt.⸗Nov. 
’ 
ohne Handel. — Hafer behauptet d. ; Rt. 
ruſſ. 62—64 Rt, per Juli 63 G., Juli⸗Auguſt —, Sept. Oft 564 B. 
564 G., Frühjahr 55 B., 544 G. — Erbſen ſtille, per 2000 Pfd. loko 
6368 Ni., Frübjahr Futter 55 d. — Winterrübien matt, per 2000 
Pfd. loko neuer 80 834 Rt., der Sept.⸗Okt. 87-86} 55 . 5 
Rh 


| 5 | 
Bis zum Schluß der Abend⸗Ausgabe iſt die Berliner Börſen⸗Depeſche 
nicht eingetroffen. 


„u. B., 
Auguſt⸗Sept. do., Sept.⸗Oktbr. 171 bz. u. B, Okt.⸗Nov 181 bz. u. 


— — * 
Berlin, den 25. Juli 1874. (Telegr. Agentur.) B., Nov.⸗Dezbr. —, April⸗Mai 193193 bz. u. B. — Spiritus went 


Pot. v. 24. Mot. v. 24 [verändert, per 10,000 Liter pCt. loko ohne Faß 264 Rt. bz. Kleinigkei⸗ 
Weizen matter, 0 ndig- für Roggen, 2450, 2100 [ten —, per Juli und Juli⸗Augußt 26% D N Sent z bz. B. 
nnn = 86 ndig. für Spiritus — In. G., Sept. Okt. 24 bi. u. G., Dit⸗Rod. 224 bz. u. G., Nov.⸗Dez. 
Sept.⸗Oft. 734 74 Fondsbörſe: ruhig. 214 bz, Frühfahr 211 bz., B. u. G. — Angemeldet: 11,000 Ctr. Rog⸗ 
Noggen matter, r Staatsſchuldſcheine 94 94 [gen. — Regulirun spreis für Kündigungen: Weizen 83 Rt., Rog⸗ 
„ u 4% Brandbr. 96 2385 gen 503 Mt, Rüdöl 177 Rt., Spiritus 280 ft. — Petroleum loco 
Sept.⸗Okt. 539 53 ener Rentenbriefe 988 988138 get. B., Regulirungspreis 3$ Rt., Sept.⸗Okt. 31 bz „ Okt. 
rr, BOB BSR ARSRDIENL RE 2? 182 e B., Nov. Dez. 35 B (Oft. Bier 


üböl matt, | ombarden Je romperg, 21. Jul. (Marktbericht von A. Brefden bar) 
e malt, 18 18d eee 10 105 Weisen bebaut und weiß 83-86, pant und heilbun: 8, de 
Sept Ott. 184 181 Italienen 99 662 blauſpitzig und bezogen 68—75 Thlr. — Roggen feiner 62-63, ge 
1 — 


g 5 18 [Amerikaner . * 991 ingerer 58—60 Thür. — Gerſte große, bruch ei grobkornig 6 
Deli höher, 1 | Oeſterreich. Kredit 139% 140 |70, geringere 62-65 Thlr., kleine Pe Thlr. 1 rien Kode 
. 2 2 Türken e 441 44213266, Futter⸗ 58-63 Thlr. — Hafer 60-64 Thlr. — Rübſen 78 
D 5 26 2 ond Rumäznier „ 411 41 280 Thlr. (Alles ver 1000 Kilogr. nach Qual. u. Effektivgewicht.) — 
l Ag.. 4 20 27 Poln. Liaufd.⸗Plandbr. 69 5 Spiritus ohne Handel. (Br. Bta.) 
ae e ee Wöchentlich bericht 
1 4 9 Deſterr. Ot . öchentlicher örſenbericht. 
Hafer, Juli 65 5 IGalisier Eifenbahn 112 1128 M. Poſen, 25 ur 1874 1 


Roggen. Die heiße trockene Witterung, be ünftigt Die im beſten 
Gange befindliche Roggenernte. Nach ben erſchten er Landwirthe 
at Roggen eine gute Mittelernte geliefert und giebt der Erdruſch 
ein beſſeres Reſultat, als man glaubte. Der Körner⸗Ertrag wird 


2 
Stettin, den 25. Juli 1874. (Telear. Agentur.) ‚m 
Ant. v. 24. 

Weizen ſtill, Nüböl flau, 
— 8 f a: en 815 Ann 
Juli⸗Auguſt 4 ———— — 
Septbr.⸗Otkt. 731 | 7 Sept.⸗Okt. - 7 t \ 

Noggen feft Spiritus fill, loco 25 200 ſchöne Qualität zeigten und mit 66—69 Thlr. bezahlt wurden. Das 
agen feſt, . 


N 
e 50 50 Auguſt⸗Sept. 
Juli⸗Augufſt 50 


t. v. 24 


— 


265 
18 IH ch 
Sende Bl. 811 a un Herbft 1. 7 E ſen verkauft. Ruſſ. Waare billiger angeboten mit 58—59 bezahlt. An 
eptbr.⸗Ott. 


3 Weſten Europas gemacht hat, iſt jedenfalls der Grund der intenfiven 
Börſe zu Poſen Baiſſe, obwohl der Oſten und befonders Rußland ſehr ine 
am 25. Juli 1874. Reſultate aufzuweiſen hat. Der Verkehr an der Börſe blieb ſehr un⸗ 


Geſchäftsabſchlüſſe ſind nicht zur Kenntniß gelangt. 
„ „ roduktenverkehr) Das Wetter war in dieſer Woche 


bedeutend, da der geringen Kaufluſt ebenſo wenig Abgeber gegenüber⸗ 
e e bie e Snefenen Pretec bet 0 
! 3 / pir onnte die hoͤchſtgeweſenen Preiſe nicht behaupten, wei 
teoden und heiß. — Die Maritzufuhr war äußerſt knapp! don tutatt. dieſe arte Realiſationen herbeiführten. Der Rückgang wurde jedoch 
Roggen zeigten fi einzelne ‚Heine Pöſtchen, Abzüge fannen zn 1 7 zum Theil wieder eingeholt. Während in Berlin Magdeburg, Stet⸗ 
Preiſe haben ſich wenig verändert: feiner Weizen 90—91 Thlr., mitt⸗ uin und Leipnig die Läger bedeutend aufammenfmelgen, halten ſich 


ine 64—6 1046 Thlr.; Buchweizen 52.58 mäß 17 

) ! 
Paten gert 82 Se 6 Ele 1 Auf frühere Verschlüsse zur Lie⸗ Beal Berlin, dn a nn die mem kt Br 1 28 5 

erung elangten; es bedang. Winterrübſen 7180 Thlr., Winterraps eberbürdung de 5 
R 1 N. Na 2 181 290 N Er anderen 15 Thlr., fürchtung, welche die anhaltende Trockenheit für die Kartoffeln hat 
VT. ͤ Et 

8 f a egens, ö 5 
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A 24 2 Nee ert. e 2 

kehr äußerſt Mill. Moggenankünbigungen batten wir nicht zu regen e Boden dern die Frust 1 de Sig i ace 
i 1 rfte der jetzige Regen no anches gut machen. 
einzelte Poſten a per Bahn von bier aus. Der Handel ſetzte An der Börſe zahlte man lle Auauſt 425326 n deen 26 
12135, 


mit einer nemläch günftigen Tendenz ein, die bis in Mitte der W e Ottober 4-35 3, Nov. 216-2 Bde? 
bei guten Preiſen anbielt; hiernächſt trat eine mattere Stimmung zu 21—201—3. 
Tune, at welcher, bei rubigem een die Wache ſchloß. Ankündi⸗ 
ungen i iritus hatten mäßig ſtatt. 
den in Spiri möie falk | Lokales und Provinzielles. 
[Privatbericht] Wetter: Regen: Roggen xußia. ver Jul, Poſen, 25. Juli. 


i⸗ * t.⸗ kt. 54 bz. B fi 4 1 
Ba Jul 288 di. 75 O., Auaußt — Die Schwurgerichtsverhandlung wider den Kaufmann Johann 


281 bz. u. B., 
Septbr. 251 bz. u. B., Okt. 238 bz. u. B., Novbr. 217 B., Dezbr. 21 B. Plewiiewicz, welche am Donnerſtag begann hat heute Nachmittag 


EEE: A . N Se RT 


"gegen 2 Uhr ihr Ente eech Dos Urtel des Schwurgerichts 
dahin: daß der Angeklagte Plewktewiez von der Anklage 0 | 
geriſchen Bankerutts, des Betruges, der Untreue und der wiederholten größeren Zahl männlicher Lehrkräfte erforderlich. — Von der k. Re⸗ 


5 terung mit Ausführung dieſer Anordnungen beauftragt, erſuchen wir 
Unterſchlagung freizuſprechen, dagegen wegen einfachen Banke⸗ Sie, ſebr ehrwürdige Schweſter, gam ergebenft: ad 1) mit des 
rutts mit Gefängniß von Einem Jahre koſtenpflichtig zu be 5 8 bre de beben Biel Wente te 


E! bevorſtehenden neuen Schuljahrs die beiden bisher getrennten Schulen 
ſtrafen. Auf Antrag der Vertheidigung wurde von dem Gerichtshofe 


des Penſionats und Externats zu einer einzigen Schule zu vereinigen, 
gleichzeitig die vorläufige Entlaffung des Angeklagten aus der und daß, und wee dies geihehen, uns aefülligit anzeigen: ad Beinen 
Haft beſchloſſen. 


Unterrichtsplan für die jo vereinigte Töchterſchule auf Grund der Be⸗ 
: 3 se . ſtimmungen über den deutſchen Sprachunterricht vom 27. Oktober v. J. 
r. In Angelegenheit der bereits erwähnten Schließung der gefälligſt anzufertigen und uns zuzuſenden; 3) die von Ihnen für die 
hieſigen klöſterlichen Elementarſchulen und der Reor⸗ Schule gewonnenen männlichen Lehrkräfte uns gefälligſt namhaft zu 
ganiſation des Urſulinerinnen⸗Inſtituts hat der Magi 5 11 Aug 5 dieſer unſerer Aufforderungen erwarten wir 
ſtrat, dem die Ausführung dieſer Verfügung ſeitens der königlichen 5 7. Zain 
Regierung übertragen worden ift, indem dem Oberbürgermeiſter Kohl⸗ An die Rektoren Hieliher, Hecht, Seeger und Scheffler hat der 
1 5 5 g Magiſtrat folgendes Anſchreiben gerichtet: 
eis bekanntlich die Kreis⸗Schulinſpektion über das geſammte niedere 1 % HT URN \ 

1 d Privat⸗Schulweſen in d Nr liegt x Unter abſchriftlicher Mittheilung einer heut von uns an die Bor- 
Schul, und Privat⸗Schulweſen in ber Stadt Poſen obliegt, folgen⸗ſteherin der Urſulinerinnen⸗Elementarſchule hierſelbſt erlaſſene Ver⸗ 
des Anſchreiben an die Oberin des Konvents, Marie Bernardaffügung erſuchen wir Sie, Herr Rektor den bei Ibnen zur Anmeldung 
von Morawska, gerichtet: kommenden ſchulpflichtigen bisberigen Zöglingen jener Schule die Auf⸗ 

ttgchabten oberbehördlichen nahme auch während des laufenden Semeſters zu gewähren. Voraus⸗ 
hier beſtehenden Ele⸗ ſichtlich wird bet der einen oder anderen ſtädtiſchen Schule durch den 
Abtheilung für Andrang folder Kinder einige augenblickliche Schwierigkeit entſtehen. 
M. — Im Hinblick darauf hitte auch, wie die Königl. Regierung uns mit⸗ 
theilt, der k. Kreis⸗Schulinſpektor des ä Poſen den Antrag 
aeftellt, eine allmählige Auflöfung der zur Schließung beſtimmten 
Schule dadurch herbeizuführen, daß der Vorſteherin derſelben die Auf⸗ 
nahme neuer Schülerinnen unterſagt werde. Nachdem aber die Königl. 
Regierung auf dieſen Antrag einzugehen nicht vermocht, vielmehr die 
gänzliche Schließung der Schule beſchloſſen hat, erwarten wir, daß die 
von der Schwierigkeit betroffenen Herren Rektoren durch möglichſt 
entſprechende Maßnahmen die momentanen Verlegenheiten zu über⸗ 
winden wiſſen werden. 
Die Vorſteherin der Privatſchule des Waiſenhauſes im 
ehemaligen Philippiner⸗Kloſter, Paulina Guzowska, har 


ordnen wi In Folge 


on i ; Reviſion der 

1) Die von dem hieſigen Konpente der Urſulinerinnen gehaltene 5 
und geleitete Elementarſchule — ſogenannte Armenſchule — iſt vom 

„d. M. ab aufgehoben und geſchloſſen. 2 Die zur Zeit der Auf 
bebung dieſer Schule angehörenden Schülerinnen — ſoweit fie im 
ſchulpflichtigen Alter ſtehen und für ihren vorſchriftsmäßigen Unterricht 
von den Eltern und Verforgern nicht anderweit geſorgt wird — haben 
fortan die hieſigen ſtäpdtiſchen offentlichen Schulen zu beſuchen, und 
war vom Montage, den 3. Auguſt c. ab, als dem Tage des Wieder⸗ 
eginns des Unterrichts nach den Ferien. Die Eltern und Verſorger 
ſind hiervon mit dem Bemerken 2 benachrichtigen, daß die ſtädtiſchen 
Schulen, in welchen die Kinder Aufnahme finden können, die folgenden 
ſind: a) die Mitt 0 be Kl. Ritterſtraße (Rektor Herr Hiel- 
ſcher) gegen einmalige Entrichtung eines Einſchreibegeldes von 15 Sgr. 
a egen Zahlung von 10 Thlr. e 12 Sgr. Turnbeitrag 
un 92 Sor, Bibtldthetbeitrdg ; b) die Bürgerſchule auf der Bres⸗ 
lauerſtraße (Rektor Herr Hecht) gegen einmalige 
ſchreibegeldes von 10 Sgr. und gegen adden 
10 Sor. G ud 10 Sgr. Bibliothek 
(Erfte 155 ſchule, Re 
Mäd 


enſigt ift, ein Verzeichniß aller 
8 Frig geweſenen ſchulpflichtigen 
{hen reſp. Anſtalten fie übergeben worden, 
3) Bi 
wie unſere 


28. U 
on der hieſt 
ünerinnen find. wir v 
d Schulweſen hierſelb 


lichen A 
G pee lige. Insbeſ Theil 


des an; 1) Die Mangelhaftigkeit der Leiſtungen Stadtſchu 
8 chen, 15 der Penſtonsſchule werter bedeutender als zugeben fein. 
. e 


rierna teres nur drei] 


Bis 5 Uhr Nachmittags eingegangene Depeſchen. 

Berlin, 25. Juli. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ beſpricht die Carliſten⸗ 
unterſtützung ſeitens Frankreichs und erinnert daran, daß 1870 Frank⸗ 
reich wegen nicht vorhandener nur vermeintlicher Einmiſchung 
Preußens in die ſpaniſchen Angelegenheiten den Krieg begann. Dieſelbe 
vernimmt, das bei der Inſel Wight ſtationirende deutſche Geſchwader 
werde die Beſtimmung erhalten, einige Zeit an der ſpaniſchen Nord⸗ 
e zu kreuzen. 


chts lautete zu er eichen, daß die Anſtalt den geſet lichen An orderum en nament⸗ 
des betrü⸗ lich im Deutſchen, vollkommen ee e En 2 einer 


— — —-„— 


